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Die politiſchen Folgen der DardanellenBeſchießung
e B Frankfurt a 6 März

Die Beſchießung der Dardanellen und die lügenhaften
Berichte über ihre Erfolge haben ſo meldet die Frankf
Zeitung anſcheinend offiziös aus Berlin die po
litiſch diplomatiſchen Aktionen unverkennbar beeinflußt indem ſie den Anſtoß gegeben haben
daß die Entente in Rom und Athen einen verſtärkten
Druck wahrſcheinlich durch Verſprechungen und vielleicht auch
Drohungen in den letzten Tagen ausgeübt haben Es iſt
nach den ſeit vorgeſtern vorliegenden Nachrichten wicht mehr
zweifelhaft daß in Rom und Athen Entſcheidun
gen von Bedeutung bevorſtehen es läßt ſich aber
zur Stunde nicht beurteilen in welcher Richtung ſie aus
laufen werden auch nicht ob der nächſte Tag ſie bringen
wird oder ob darüber mehrere Tage hingehen werden

c B Zürich 6 März
Die Mailänder Perſeveranza bringt unter dem Titel

Kriſis der Neutralität einen Leitartitel der um ſo be
merkenswerter iſt als dies Blatt bisher immer auf neutra
liſtiſcher Seite ſtand Die gegenwärtige Lage ſchreibt das
Blatt muß wirklich als außerordentlich heikel be
trachtet werden da nun für alle Neutralen über Krieg oder
Frieden entſchieden werden ſoll Sowohl für die Valtan
mächte wie für Jtalien iſt dieſe Lage ſehr pein
lich Alle fühten daß die Neutralität nicht länger
beibehalten werden kann Was Jtalien betrifft ſo
verlangt die Lage von den Leitern des Staatsweſens größte
Klugheit und Vorſicht und vom Lande die größte Einigkeit
Es war unvermeidlich daß eines Tages die Entſchei
dung kommen mußte ſie wird aber die Nation nicht
unvorbereitet treſſen weder militäriſch noch morg
liſch Es iſt heute ein ſowohl von unſeren Bundesgenoſſen
wie vom Dreiverband anerkanntes politiſches Dogma daß
Jtalien aus dem großen europütiſch aſiatiſchen Kriege nicht
ohne Veränderung ſeiner politiſchen Geo
graphie ohne Erweiterung ſeiner Machtſtel
lung ohne genügende Sicherheit für ſeine Mittelmeer
intereſſen hervorgehen kann

Falls Jtalien nichts weiter will als die Erweiterung
und Sicherung ſeiner Machtſtellung im Mittelmeer ſo kann
es dieſe an der Seite ſeiner Bundesgenoſſen wohl erlangen
nicht aber an der Seite der Dreiverbandsmächte die ſämtlich
gerade eine dominierende Machtſtellung im Mittelmeer er
langen oder behaupten möchten Jn England iſt es offen
ausgeſprochen daß man dort die Beherrſchung des
Mittelmeeres erſtrebt Rußlands Trachten nach dem Beſitz
von Konſtantinopel und den Dardanellen geht von gleichem
Wunſche aus und Frankreich ſpricht den Wunſch zwar weniger
deutlich aus wird aber ſchon wegen ſeiner Intereſſen in
Tunis und Algier einer Machterweiterung Jtaliens auf dem
Mittelmeer feindſelig gegenübertreten

W IB Konſtantinopel 5 März Mit Bezug auf den in
der Neuen Freien Preſſe erſchienenen Artikel des Grafen
Andraſſy über die Dardanellenfrage hebt Tanin hervor
zaß ſämtliche aus Jtalien Griechenland und Bulgarien ein
kreffenden Nachrichten dartun wie ſehr dieſe Nationen durch
die Gefahr einer ruſſiſchen Expanſion beunruhigt ſind Das
Blatt meint ſelbſt Frankreich und England wären eines
Tages durch die ruſſiſche Flut bedroht Sie glauben viel
leicht daß ſie nachdem ſie Deutſchland zerſchmettert hätten
Rußland würden angreifen können aber ſie täuſchen ſich
denn wenn Rußland ſich noch mehr entwickelt würde ihm
niemand mehr Widerſtand leiſten können Es gibt viele
Nationen die an den Meerengen in demſelben Grade inter
eſſiert ſind wie wir

Im übrigen ſollte gerade die Dardanellenbeſchießung
Ftalien und Griechenland über die Schwäche des Dreiver

dandes belehren England und Frankreich haben 50 Kriegs
chiffe vor den Dardanellen Was haben ſie damit bisher
ausgerichtet Die öſterreichiſche und italieniſche Flotte wäre
dieſer Seemacht wohl gewachſen

Franzöſiſches Eingeſtändnis der Ergebnisloſigkeit
des Dardanellenbombardements

c B Berlin 6 März
Den über die Geſamtlage vor den Dardanellen anfragen

en Deputierten wurde vom Pariſer Marineamt geant
vortet das Flottenkommando lege auf bedeutende rapide
krfolge weniger Wert als auf methoviſche Fortſchritte und
Permeidung überflüſſiger Opfer Zur Beuxrteilung des bis
er Erreichten gehöre eine genauere Kenntnis der Oertlich
eiten Das Publikum möge mit dieſem Studinm keine Zeit
erlieren ſondern vertrauensvoll warten ſelbſt wenn manche
ktion oder Unterlaſſung unverſtändlich erſcheine

Die Touloner Seebehörde erwartet erſt nächſte Woche
ie ihr vom Marineamt für den Truppennwäachſchub
iach dem Orient beſtimmten Schiffe An ſol
hen herrſcht großer Mangel Das Pariſer Marineamt he
worzugte dementſprechend den Hafen von Marſeille

Toulon muß warten bis die aus Marſeille nach der Ober
leitungsſtation Malta geſandten Truppen dort auf
Kriegsſchiffen untergebracht ſind

c

Demiſſion Venizelos
W7B Athen 6 März Hier verlautet

Miniſterpräſident Venizelos erklärte in der Kam
mer daß er demiſſioniere weil der König ſeiner
Politik nicht zuſtimme

21 8 nicht geſunken
WTB Berlin 6 März Von der engliſchen Preſſe iſt die

Nachricht verbreitet worden daß der frühere norwegiſche jetzt
engliſche Dampfer Thordis am 28 Februar bei Beachy Heab
ein deutſches Unterſeeboot das ihn angeblich angegriffen hat
gerammt und zum Sinken gebracht habe Bei Beſichtigung
des Dampfers im Dock ſeien wirklich Veſchädigungen von
Bodenplatten und Schraubenflügeln feſtgeſtellt worden
Wie dem W IB von zuverläſſiger Seite hierzu mitgeteilt wird
hat tatſächlich am 28 Februar ein Dampfer verſucht eines
unſerer Unterſeeboote durch Rammen zum Sinken zu bringen
Das Unterſeeboot hat aber nur geringfügige Beſchädigungen
erlitten und iſt wohlbehalten nach ſeinem Ausfahrtshafen
zurückgekehrt

Wiederholt da nur in einem Teil derAuflage enthalten
Amtliche Meldung der Heeresleitung

WTB Großes Hauptquartier 0 März
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Nachdem die Geſamtkriegsbeute aus dem
Wald gebiet nordweſtlich Grodno und um
Auguſtow geborgen iſt ohne daß die Ruſſen uns trotz
energiſcher Gegenmaßnahmen daran zu hindern vermochten
ſtehen die dort bisher verwandten Truppen nunmehr für an
dere Operationen zur Verfügung

Sonſt um Grodno und bei Lomza nichts weſentliches
Nordöſtlich Praszuysz brach ein ruſſiſcher Angriff

unter ſchweren Verluſten für den Feind zuſammen
Auch nordweſtlich Plonsk wurde ein ruſſiſcher Angriff

abgewieſen
Südlich der Weichſel nichts zu melden

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Den Engländern entriſſen wir ſüdöſtlich von Ypern

im Gegenangriff einen Graben
Die franzöſiſchen Verſuche uns aus der auf der Lorette

Höhe eroberten Stellung wieder herauszudrängen ſcheiter
ten Die Angreifer wurden abgewieſen 50 Franzoſen blie
ben in unſerer Hand

Jn der Champagne ſetzten die Franzoſen ihre An
griffe bei Perthes und Le Mesnil fort alle Angriffe ſchlu
gen fehl Bei Fern machten wir fünf Offiziere und
140 Franzoſen zu Gefangenen Jm Gegenangriff ent
riſſen wir den Franzoſen ein Wäldchen nördlich Perthes und
ein Grabenſtück ihrer Stellung bei Le Mesnil

Ergebnislos verliefen franzöſiſche Angriffsverſuche auf
unſere Stellungen bei Vauquois und bei Conſenvoye ſowie
öſtlich Badonviller und nordöſtlich Celles

Oberſte Heeresleitung

Der öſterreichiſchungariſche
Heeresbericht

W B Wien 6 März Amtlich wird verlautbart 6 März
1915

Pietrkow in Poſen ſcheiterten an unſerem wirkungsvollen
Artilleriefeuer Jm übrigen hat ſich an dieſer Front und an
jener in Weſtgalizien nichts Benennenswertes ereignet

Jn den Karpathen dauern die Kämpſe um einige Höhen
ſtellungen noch an Ungünſtige Witterungs und Sichtver
hältniſſe herrſchen vor Jm Kampfgebiet in Südoſtgaltzien
iſt nach den Ergebniſſen der letzten Zeit vorübergehend Ruhe
eingetreten

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Die engliſchen Repreſſalien
W B London 6 März

Jn dem geſtrigen Kabinettsrat wurden die Repreſſalien
gegen Deutſchland näher formuliert

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz

Der amtliche franzöſiſche Bericht
WTB Paris 6 Mai Amtlicher Bericht von geſtern

abend 11 Uhr Jn den belgiſchen Dünen richteten wir einen
vorgeſchobenen Schützengraben ein der geſtern von unſeren
Truppen eingenommen worden war Die Deutſchen ver
juchten ihre Schützengräben bis an die unſerigen vorzu
ſchieben doch wurden ſie von unſerem Feuer zwölfmal zer
ſtreut Nördlich Arras im Gebiete von Notre Dame de Lo
rette waren unſere Gegenangriffe von einem vollen Erfolg
gekrönt Am Donnerstag abend nahmen wir eine Kom
pagnie gefangen und erbeuteten Maſchinengewehre Am
Freitag erwiderten wir einen neuen feindlichen Gegen
angriff und warfen die Angreifer bis hinter ihre vorher
eingenommenen Stellungen zurück Wir nahmen die vor
geſchobenen Grabenſtücke die ſeit zwei Tagen in ihrem Be
ſitz waren wieder ein und machten zahlreiche Gefangene
Reims wurde den ganzen Tag beſchoſſen Jn der Cham
pagne und im Gebiete von Perthes machten wir merkliche
Fortſchritte Donnerstag abend war eine Kompagnie Garde
in unſeren Linien eingeſchloſſen und verblieb trotz der Ver
ſuche ſie zu befreien in unſeren Händen Am Freitag ge
wannen wir Gelände auf der ganzen Front eroberten
Schützengräben nordweſtlich von Perthes und beſetzten nörd
lich von demſelben Dorfe einen Vorſprung wo wir Ge
fangene machten Wir exroberten 600 Meter Schützengräben
auf 200 Meter Tiefe jenſeits der Kuppe die nordöſtlich Le
Mesnil legt Wir rückten in dem benachbarten Gehölze

vor ſchließlich ſetzten wir uns in den Beſitz mehrerer Schützen
gräben in den Schluchten nordweſtlich von Beau Séjour
Nach dem Eingeſtändnis von Gefangenen ſind die Verluſte
des Feindes äußerſt groß Die Stimmung unſerer Truppen
iſt ausgezeichnet Jn den Argonnen machten wir im Weſt
teile des Dorfes Vauquvis dem einzigen Teile in dem ſich

Partielle Vorſtöße der Nuſſen im Abſchnitt öſtlich

die Deutſchen noch halten bedeutende Fortſchritte Jm Le
Pretre Walde nordweſtlich von Pont Mouſſon wurde ein
deutſcher Angriff mühelos zurückgewieſen Bei Badonviller
und Uelles rückten unſere Angriffe bis unmittelbar vor die
feindlichen Drahthinderniſſe vor einen Gegenangriff wieſen
wir zurück Jm Elſaß am Hacrtmannsvweilerkopf nahmen
wir Schützengräben und eine Feldbefeſtigung und erbeuteten
zwei Maſchinengewehre

m

Frankreichs Flehen um japaniſche Hilfe
Wailand 6 März

Die Turiner Stampa meldet aus Lyon daß die von
Frankreich an Japan gemachten großen Zugeſtändniſſe in Jn
dochina mit neuen Anträgen Frankreichs bei Japan auf
Hilfeleiſtung im europäiſchen Krieg im Zu
ſammenhang ſtehen Die Verhandlungen über die Entſen
dung eines japaniſchen Hilfskorps nach Europa
ſollen dem genannten Blatt zufolge wieder aufge
nommen werden

T

c b

Der Deutſch Amerikaner
Eine Unterſuchung

Ueber den Begriff des Deutſch Amerikaners iſt niemals
intenſiver und häufiger geſtritten worden als in dieſen
kriegeriſchen Tagen Deutſch Amerikaner Das kann ein
amerikaniſierter Deutſcher oder auch ein deutſcher Ameri
kaner ſein Faßt man dieſe zweite Spezies auf als einen
Deutſchen welcher ſein lokales Domizil nunmehr in
Amerika hat während ſein Wefen und ſein Herz nach wie
vor in der deutſchen Heimat ſind deſſen Seele aber im
Deutſchen wurzelt ſo iſt er als einer der unſeren unſeres
Stammes als unſer Bruder zu betrachten

Erſt in weiterem Abſtande hiervon war dies nicht
iſt dies der Fall bei dem amerikaniſchen Deutſchen oder
bei dem aus Deutſchland ſtammenden als amerikaniſcher
Bürger naturaliſierten Deutſchen Er iſt ein anderer ge
worden mag er auch deutſche Eltern gehabt haben oder ſie
in Deutſchland noch haben Fühlt er ſich als Amerikaner
das heißt iſt er dem deutſchen Weſen der deutſchen Art
und Heimat ſern und entfremdet ſo iſt er Ausländer und
ſeine einſtigen deutſchen Brüder haben kaum noch Teil
an ihm

Sicher iſt der Umwertung ſo vieler Werte hat auch der
Begriff Deutſch Amerikaner weichen müſſen er hat ſich ſeit
dem Ausbruch des Rieſenkampfes gegen Deutſchland gewaktig
gewandelt

Zuerſt etwas nebelhaft in den Konturen trat das Bild
des DeutſchAmerikaners in die Erſcheinung ein wenig zag
haft in den Bewegungen re ſich die in der zweiten Kate
gorie die man als Ausländer bei uns anſpricht weil ihr



wir die e wie ſie der zum ert oder
zum Banner ergzreifende Arm etwa zeigt auf welchem die
Worte Recht Kultur oder Vaterlandsliebe leuchten
Vielleicht waren es nur die Nebel die mit vom Neide gelb
gefürbten Schwaden der Lüge und Heuchelei das wahre
li lle Bild des echten Deutſchen verdunkelten und ver
wiſchten Nun hat ein Sturm des erwachenden Gerechtig
keitsgefühls oder auch das tiefere deutſche Gemüt in
bar die Nebel mehr und mehr verſcheucht und geiſtig Höher
ſtehende ſelbſtändig denkende d jener neuen lt
ſind erwacht oder wurden mitgeriſſen durch den imponie
renden Willen zur Wahrheit einer ſtarken Nation Auch
jene anderen ſngelgee e geworden oder ihr Menſchlichkeits
gefühl ihr Gerechtigkeitsſinn beginnt ſich zu regen und eine
braufende Welle brandete herüber über dem Meere zu deut
ſchem Geſtade Mit lautem Schall klingt hierher und ſpricht
zu unſerem Gemüt was ein Kenner der Volksſeele Arthur
G Albrecht in einem Berichte Das größere Deutſchland
Heft 8 über die Stimmung in Amerika und des Deutſch
Amerikaners in der neuen Welt uns offenbart Aber auch
was durch den Zuſammenſchluß aller im Geiſte deutſchen
d h aller rechtlich und ehrlich Empfindenden in dem gro
ßen Deutſch Amerikaniſchen Nationalbund mittlerweile zur
Tatſache geworden iſt
Es wäre falſch behaupten zu wollen daß es drüben

nicht auch in den Tagen von Deutſchlands Erhebung wider
die Feinde Gle ültige gegeben hätte die nicht mitgeriſſen
wurden von dem ſteigenden Strom des neu erwachten natio
nalen Selbſtbewußtſeins Man gert an das Auflodern des
Zuſammengehörigkeitsgefähls die Hoffnung knüpfen daß
das heute Deutſch Amerika umſchlingende Band nicht mit
der Wiederkehr des Friedens reißen daß nicht Stein um
Stein von dem ſtattlichen Haus abbröckeln wird Aus dem
noch gärenden Moſt kann ein klarer Wein werden aus dem
Gemiſch kann ſich etwas herauskriſtalliſieren das von Be
ſtand als politiſcher Faktor von ausſchlaggebender Bedeu
tung iſt ein zielbewußtes einheitliches Deutſch Amerikaner
tum Germanien und Columbien gleich treu ergeben Wohl
gemerkt es kann Es wird vielleicht

Das Größte aber was die be Zeit geboren ſind nicht
die Millionen die die Deutſch Amerikaner geſammelt habenund noch ſammeln werden nicht die Hundertiauſenve roteſt

briefe die ſie geſchrieben haben nicht die Tonnen aufklären
der Literatur die aus den Schreibſtuben der literariſchen
Verteidigungsausſchüſſe hervorgegangen ſind das Größte iſt
daß ſie ſich ſelber wiedergefunden haben daß ſie ſich wieder
zu ihrem Deutſchtum bekennen daß ihnen das Gefühl der
Zuſammengehörigkeit nicht mehr fremd iſt Und dies Ge
fühl ſollte ein unverlierbarer Beſitz werden Die ſich ſelbſt
und einer den anderen gefunden haben ſollten ſich nicht ſo
bald wieder verlieren Die große Wendung der vaterländi

ſchen Geſchicke ſollte den nationalen Sinn der Deutſchen auch
im Auslande in ſo ſtarke Schwingungen verfſetzen daß ihr
Nachhall noch auf Jahre hinaus in den Herzen klingen wird

Der oft gegen den Deutſch Amerikaner erhobene Vor
wurf er werde ſobald er nach Amerika ausgewandert
ſchleuniger Bürger des Landes nur um als vollwertiger
Amerikaner angeſehen zu werden iſt gegenſtands los Wenn
der Deutſche der drüben bleiben will nicht Bürger des
Landes wird hat er keine Stimme bei den Wählen keinerlei
Einfluß auf die Geſtaltung der Politik des Landes Er
muß Amerikaner werden kann und darf und ſoll aber doch

in Sinn und Art in Tun und Denken Deutſcher bleiben
Und je mehr von deutſcher Art er in den großen Schmelz
tiegel wirft deſto lauterer wird die Legierung werden Ein
je beſſerer Deutſcher der Amerikaner iſt ein deſto

Amerikaner wird er ſein
So wird wieder das von dem großen Deutſch Amerikaner Karl Schurz geprägte Wort ger ch
Germania die Mutter Columbia die Braut

Reche r
eide kann und ſoll man lieben und hochhalten und

e Zahr ein rechter Kerl läßt nichts auf ſeine Mutter

zu ſeinem

Die japaniſche Gefahr in Oſtaſien
Keine antijapaniſchen Geſetze

T V Amſterdam 5 März Die Moringpoſt meldet
aus Tientſin vom 28 Januar Die Forderungen die dem

klingt Schmerzlich entbehrten y Präſidenten der eſiſchen Republik durch den japaniſchen

Miniſter in der letzten Audienz überreicht worden ſind haben
beträchtliche Beunruhigungen in ganz rdchina hervor
erufen Es verlautet daß dieſe Forderungen die Antwort

Japans ſei auf Chinas Arroganz die Kriegszone von Schan
tung abſchaffen zu wollen Es heißt weiter der japaniſche

iniſter habe dem Präſidenten der Republik verboten die
Forderungen r irgend einer anderen Macht mitzuteilen
indem er drohte daß dies als eine unfreundliche Handlung
angeſehen würde

T U London 5 März Daily Telegraph meldet aus
Peking daß nach offiziellen Meldungen W am letzten
Donnerstag den Regierungen von London Paris und Peters
burg den wirklichen Text der 21 Forderungen mitgeteilt hat
die Japan in ſeiner Note an China am 18 Januar ge
ſtellt hat

Japaniſche Spionenriecherei
W IB Tokio 6 März Ein Bericht von einem aus

Tſingtau zurückgekehrten Japaner beſagt daß in Tſingtau
ſeit dem 18 Januar infolge von Hausſuchungen 256 Deutſche
i wurden und verhört werden Sie ſind der mili
täriſchen Tätigkeit ſeit der japaniſchen Beſitznahme und der
Verhehlung von Tatſachen in bezug auf Regierungseigentum
beſchuldigt

Die Bedrohung der ruſſiſchen
rechten Flanke

c B Baſel 6 März
Zur Lage auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz ſchreibt der

militäriſche Berichterſtatter der hieſigen Nationalzeitung
daß die deutſche Nordarmee ihrerſeits den taktiſchen örtlichen
Erfolg in Maſuren ſtrategiſch reſtlos ſo weit ausgenützt habe
wie die Verhältniſſe es erlaubten Jn rückſichtsloſer Verfol
gung erreichte ſie im Oſten und Süden befeſtigte Fluß
fronten die nicht im Sturm genommen werden konnten
Oertliche Mißerfolge wie derjenige von Praſz
n yſz ändern an der Tatſache nichts daß eine ſie g reiche
deutſche Armee in der rechten Flanke der im
Weichſelbogen von Warſchau ſüdwärts verſammelten ruſſiſchen
Hauptarmee ſteht

Vollſtändiger Stillſtand der Korpathen
ſchlacht

c B Berlin 6 März
Der Kriegsberichterſtatter des Berliner Tageblattes

meldet aus dem k und k Kriegspreſſequartier
Jn den Karpathen wo die Kämpfe in der letzten Zeit

auf der ganzen Front am heftigſten waren iſt infolge der
großen Schneefälle die ſtellenweiſe 2 Meter Höhe
erreichten jede Bewegung der Truppen unmösg
lich geworden aber auch dort wo die Fronten ſich nahe
liegen mußte jede Gefechtstätigkeit aufhören da durch
die heftigen Schneegeſtöber jeder Ausblig genommen iſt Es
iſt ſomit eine Kampfpauſfe eingetreten zumal es ſchon der
größten Energie bedarf den Nachſchub zu ſichern Jn dieſer
Situation dürfte auch in den nächſten Tagen keine Aenderung
eintreten da ein ſtarkes alle Operotionen behinderndes
Tauwetter zu erwarten iſt

Eine engliſche Betrachtung über den
ruſſiſchen Feldzug

T V London 5 März Oberſt Repington der mili
täriſche Mitarbeiter der Times gibt eine Ueberſicht über
die Kriegsereigniſſe auf der ruſſiſchen Front die er mit einem
Kommentar über die Ausſichten der deutſchöſterreichiſchen
Offenſive ſchließt Er muß eingeſtehen daß dieſe Offenſive
nicht ohne Möglichkeiten des Exfolges iſt und V ein tak
tiſcher Erfolg bereits mit Hilfe der deutſchen Eiſenbahnen
erzielt wurde Eine deutſche Offenſive ſei gewöhnlich weniger
furchtbar wenn ſie in Rußland ſelbſt eindringe Und vor
läufig ſei Rußland davon beinahe völlig verſchont Man

müſſe noch demerken daß ſfalns dte deutſch öſterreichiſchen
Truppen nicht mehr als 2 Millionen Streiter zählen ſie nicht
imſtande ſein wurden entſcheidende Operationen auf den
öſtlichen Kriegsſchauplatz durchzuführen Ein ernſte Jn
vaſion Rußlands erfordece eine große zahlenmäßige Ueder
legenhrit und dieſe könne aur dann erzielt werden wenn
die Verbündeten im Weſten oöllig geſchlagen ſeien eine An
nahme die vorläufig nicht innerhalb des ichtsbildes liege
Das Schlimmfte was den Ruſſen geeyehen könne falis ihre
Armeen weiter ſo weiſe geführt werden als bisher ſei daß
ſie u trgen werden konnten Die deutſche Sache
würde durch ſolch einen Erfolg nicht notwendigerweiſe einen
fortdauernden Gewinn erzielen ſofern nicht durch irgendein
Mißgeſchick die ruſſiſchen Heere zerſtreut würden und die ein
zelnen Heeresteile von überlegenen Streitkräften geſchlagen
würden

Die Geſchichte wird lehren ob der Entſchluß die Ruſſen
mitten im Winter anzugreifen weiſe war oder das Gegen
teil Es ſei jedoch klar daß falls kein entſcheidender Sieg
erzielt würde und die Kämpfenden ſich mehr oder weniger
in ihren unterſchiedlichen Verſchanzungen feſtſetzen es ſür
die Deutſchen und Oeſterreicher ſchwer ſein müßte ihre
Kampffront die ſich auf eine Entfernung von 1000 Kilo
metern erſtreckt ſpäterhin gegen die wachſende Macht Ruß
lands aufrecht zu erhalten Schwerer noch dürfte für die
Deutſchen ſein ihre Streitkräfte zu vermindern um eine
Entſcheidung in der Offenſive im Weſten zu ſuchen

Repington geſteht jedoch zu daß der moraliſche und poli
tiſche Eindruck der deutſchöſterreichiſchen Offenſive Einfluß
auf den Balkan habe

Notwendig einige Güter aus Deutſchland
einzuführen

Engliſches Unterhaus
WTB London 5 März Lord Charles Beresford fragte

den Premierminiſter ob die Ankündigung daß von jetzt an
keine Güter die Häfen der Feinde verlaſſen oder durch ſie ein
geführt werden dürfen auch die Einfuhr von Anilinfarben
nach England mit Erlaubnis des Board of Trade ausſchließe
Runciman antvwortete daß das nicht der Fall ſei Beresford
fagte weiter ob das nicht eine Modifikation der Ankündigung
des Premiers bedeute Asquith verneinte Runciman ſagte
ferner die Erlaubnis zur Einfuhr von Anilinfarben ſei not
wendig für das Kriegsamt die Admiralität und zivile Zwecke
M Neill fragte an ob es unter dieſen Umſtänden möglich
ſein werde die Ausfuhr von Farben nach Amerika zu verhin
dern Runciman antwortete er könne auf eine Erörterung
der Frage nicht eingehen es ſei aber notwendig einige Güter
aus Deutſchland zu beziehen Wenn England z B Exploſiv
ſtoffe brauchte und ſie aus Deutſchland bekommen könnte
würde es ſie ohne Bedenken einführen M Neill fragte ob
der Premier ehe die Regierung ſich entſchließt die Einfuhr
erlaubnis weiter beſtehen zu laſſen die Folgen bedenken
wolle die das auf die diplomatiſche Frage die zwiſchen Eng
land und Amerika ſchwebt haben könnte Asquith befahte
Joynſon Hicks fragte wieviel Sptone in England ſeit Be
ginn des Krieges erſchoſſen worden ſeien Tennant ant
wortete Einer Hicks ſagte darauf es ſei wünſchenswert
daß die Ausführung aller Kriegsgeſetze und der Vorſchriften
über feindliche in die Hände eines einzigen Miniſters
gelegt würden der dem Hauſe verantwortlich ſein ſollte Es
gehe nicht an daß Kitchener den der Krieg genug zu ſchaffen
mache auch mit den Angelegenheiten der feindlichen Fremden
belaſtet ſei Tennant antwortete daß das Kriegsamt ſich
von Anfang an die Entſcheidungen in allen feindliche Fremde
betreffenden Fragen vorbehalten habe dem Hauſe gegenüber
übernehme er volle Verantwortlichkeit Bonar Law tadelte
daß die Regierung Aerzte Angehörigen der gelehrten Berufe
un SPenten Fremde die britiſche Arbeiter beſchäftigen von
der Jnternierung ausgeſchloſſen habe gerade dieſe Leute
könnten gefährlich werden viel mehr als vie armen deutſchen
Arbeiter die ſich im Lande aufhielten M Neill kam neuer
dings auf Baron Viſſing der ſich in England aufhält zu
ſprechen Biſſing ſei Korreſpondent eines der englandfeind
lichſten deutſchen Blätter und habe ſich vor vier Jahren ge
äußert er ſei nur ſcheinbar Journaliſt in Wirklichkeit ſtehe
er im Dienſte des deutſchen Auswärtigen Amtes damals ſei
er ſchon naturaliſiert geweſen Trotzdem befinde ſich Biſſing
auf freiem Fuße Er ſei lediglich gezwungen worden von
Brighton nach London überzuſiedeln und auch das nicht auſ

CCÜÜÖÜÄÖÄ/cccrchh,e e CÖaaaaaTÜCÜWCCCcÄÖÜeaAACCCaanEs brauſt ein Kuf
Erzählung aus dem deutſchen Kriege von Max ArendtDenart
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Was nun kam war die Arbeit der Kavallerie und ſie

tat ihre Pflicht
franzöſiſche e in wilder Hluciz ber Grenze zu Etwo3 Kilometer hinter Mülhauſen fanden die erſten Anſchluß
an die Bahn

Hier waren unermüdlich die Schweſtern und Sanitäts
gehilfen um die Verwundeten bemüht die in einem großen
Zeltlager unmittelbar vor der Station untergebracht waren

Was ſcherte ſich aber die wilde Jagd jetzt um die Ver
wundeten Einige die bereits von dem Sanitätsperſonal
verladen waren wurden wieder auf den Bahnſteig geriſſen
und im Nu war der Zug überfüllt Los brüllten ingſt
erfüllte Stimmen Aber der Zug ſetzte ſich nicht in Be
wegung Jmmer neue Maſſen fluteten heran immer ſchred
licher wurde die Verwirrung n der Ferne hörte man
bereits die Schüſſe der Nachhutgefechte Einer warf in die
vor Angſt wild gewordene Menge die Bemerkung daß dies
der letzte Zug nach der Grenze ſei die Zurückbleibenden

müßten ſich aufs neue ſammeln um dem Verfolger zu ſtehen
Damit war das Signal zu einer allgemeinen Schlägerei ge
geben Mit Nägeln und Zähnen raufte man um die Plätze
Wer an den Türen ſtand wurde erbarmungslos auf die
Gleiſe herausgezogen Noch einmal verſuchte ein höherer
Offizier für die Verwundeten einzutreten Er wurde rer
lacht und aus allen Wagen klang verzweifelt und wild der
Ruf Losfahren

Endblich als ſich die Führer überzeugt hatten daß an
dieſer regelloſen Flucht nichts mehr zu ändern war gab einer
das Signal zur Abfohrt Aber im ſelben Augenblick ſtürzten
ſich 20 30 Mann auf die Lokemotive Mit der Waffe in der
Hand verhinderte der Zugführer einen weiteren Anſturm
und unter dem Jammergeheul der Zurückbleibenden dampfte

der a en 5Niemand hörte den Befehl zur Zerſtörung der GleiſeAls eben der Zug entſchwand un die eher
den Vahnkörper und in atemloſer Haſt ging es weiter

Jn drei Kolonnen nebeneinander raſte die

Aufſthüng Flucht Gefangenſchaft völliger Zuſammen
ruch

Das war das Ende der Armee Vautier und Curé
4

Als die deutſchen Truppen in Mülhauſen einzogen
wurden ſie mit aufrichtiger Freude empfangen Auch die
jenigen die von den Franzoſen grundlegende Neuerungen
und die vielbeſungene Freiheit erhofft hatten waren zu
frieden daß die Herrſchaft der Vogeſennachbarn ſobald be
endet war und hatten nur die eine Furcht daß ſie noch ein
mal wiederkommen könnten

Aber die Tage waren mit großen Opfern erkauft
Hunderte Schwerverwundeter waren in Mülhauſen unter
gebracht Hunderte waren in die Heimat transportiert und
Hunderte hatten den Sieg der deutſchen Waffen mit ihrem
Tode beſiegelt

Die von den Franzoſen eingerichteten arette waren
alle leer Sie hatten ſchon lange vor der Entſcheidung ihre
Verwundeten in Sicherheit gebracht die deutſchen Ver
wundeten hatten ſie als Kriegsgefangene nach Belfort ge
ſchickt So waren die Mülbauſener Lazarette frei für die
vielen die im Straßenkempf verwundet worden waren und
für die nicht Transportfähigen aus den Feldlazaretten bei
der Vorſtadt

Jm großen Saale bei Vater Lommert der darauf be
ſtanden hatte daß ſein Haus für die Verwundetenpflege er
halten blieb lag in Fieberphantaſten ein Kanonier den man
unmittelbar nach dem Abzug der Franzeſen hereingebracht
hatte Jmmer wieder verlangte er in ſeinen Wahnvor
ſtellungen nach dem Kemmandeur dann wieder lag er
ſtundenlang ſchweißbedeckt teilnahmslos da Und mit ihm
lagen noch die drei anderen faſt hoffnungslos danieder
Edwin von Carſten Hermann Ferchhammer und Richard
Wehrlin

Es war eine ſeltſame unvergeßliche Stunde als der
Oberkommandierende eines Tages den Saal betrat um dieſen
vier wackeren Kämpfern das Kreuz von Eiſen zu bringen
Sie hatten des Krieges ſchönſten Lohn empfangen und wußtenes nicht denn obwohl ſeit jener mörderiſchen Schlacht wen

vierzehn Tage vergangen waren dieſe vier lagen noch
immer auf den Tod danieder und nur der fremde Kanonier
der in ſeinen wilden Fieberträumen in franzöſiſcher Sprache
von fernen Landen und von Menſchen eines anderen Welt
teiles erzählte ſchien nach dem Ausſpruch der Aerzte die Kriſe
bereits überſtanden zu haben

Jn dem weiten Saale herrſchte Schweigen
Am Vormittag waren drei neue Helferinnen aus der

Kreisſtadt gekommen die dort ihre Ausbildung empfangen
hatten Sie wurden jetzt von Amelie von Eſtrée in das
Zimmer geführt und mit ihren Obliegenheiten bekannt
gemacht

Seit ſenem Tage da Edwin ihr am Lager ſeines ſchwer
kranken Bruders mit grauſamer Energie erklärt hatte ſie
müſſe die Stadt und das deutſche Gebiet verlaſſen war in
Amelie der Entſchluß immer feſter geworden unter keinen
Umſtänden ihre Tätigkeit aufzugeben und als Karl von
Carſten nach bangen Tagen endlich ſo weit war daß er in
die Heimat zur Erholung reiſen konnte hatte ſie ſich ſofort
nach Mülhauſen begeben um in der Arbeit Vergeſſenheit zu
finden Nun war ſie hier dem Geliebten abermals begegnet
und hatte ihm in einer gefährlichen Lage das Leben gerettet
Daß ſie hatte töten müſſen um ihn zu ſchützen daran dachte
ſie niemals nur der Gedanke daß er ihr nun verpflichtet
war beſchäftigte ſie ungusgeſetzt und es erfüllte ſie mit
ſtillem Glück daß er ganz gegen ſeinen Willen ihr Schuldner
geworden war

Als nach dem Gefecht vor den Toren der Stadt unter
den Schwerverwundeten auch Leutnant Carſten bei Vater
Lommert eingeliefert wurde ging ein ſeltſames Leuchten
über ihre Züge Nun war er ganz der Jhre nun konnte ſie
an ihm tun was ſie an ſeinem Bruder getan hatte ohne daß
er es wehren konnte Er konnte ſie wenn er wiederhergeſtellt
war nicht von ſich weiſen ſie der er doppelt ſein Leben
ſchuldete

Unermüdlich war ſie an ſeinem Lager tätig Tag und
Nacht hielt ſie Mache und duldete nicht daß eine der anderen
Helferinnen an ſein Bett kam Darum hatte ſie auch ein
unangenehmes Gefühl empfunden als ihr der deutſche Arzt
mitteilte daß er aus der Kreisſtadt Helferinnen erbeten habe

Fortſetzung folgt
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l dereheDie Gründe des Burenaufſtandes
T V Haag 4 März Das hier eingetroffene ſüd

afrikaniſche Regierungsblatt die Volkstem die mit Bothadurch dick und dünn zu gehen pflegt enthält einen inter
eſſanten Leitartikel in dem ſie auf die Wünſche der ſüd
afrikaniſchen Synode zurückkommt daß die Regierung die
Gründe genau prüfen möge die einen großen Teil der gegen
die Regierung im Felde ſtehenden Buren zu ihrer Haltung
veranlaßt habe Die Volkstem erklärt daß noch zu vielMißverſtändniſſe zwiſchen den einzelnen Teilen der Bevölke
rung Südafrikas herrſchten Vor allen Dingen ſei die
Sprachenfrage an dieſen Mißverſtändniſſen ſchuld Jn einem
Bezirke wo beinahe ſämtliche Einwohner dem h
ſprechenden Teile der Bevölkerung tekW würden alle
Amtsfunktionen durch engliſch ſprechende Perſonen ausgeübt
Alle Schriftſtücke in den Polizeigerichten alle Korreſpondenz
mit den Ortsbehörden müſſen engliſch abgefaßt ſein Alle
Quittungen der Behörden werden in engliſcher Sprache ausgeſtellt Zeugenausſagen die vor dem Hougeirichter auf

Holländiſch abgegeben worden ſind werden in engliſcher
Sprache protokolliert Eine Folge davon ſei daß jeder Ver
kehr mit den Behörden in dieſem Bezirke nur durch Agenten
und Mittelsperſonen erfolgen könne von denen man nicht
verlangen könne daß ſie umſonſt arbeiten Nun ſei es ſelbſt
verſtändlich im höchſten Maße verärgernd für die holländiſche
Bevölkerung daß jemand der Engliſch ſpricht nirgends
Schwierigkeiten habe während die Holländiſch ſprechende Be
völkerung überall Verdrießlichkeiten und noch Unkoſten dazu
habe Dieſer Bezirk ſei auch einer der Hauptherde des Auf
ſtandes geweſen Aus dieſer Aeußerung des Regierungs
blattes geht ziemlich klar hervor in welcher Weiſe die Re
gierung Bothas ihr Amt zum Nachteil der eigenen Volks
genoſſen ausübt

Rotterdam 6 März Der Nieuwe Rotterdamſche
Courant berichtet daß der Finanz und Verteidigungs
miniſter der ſüdafrikaniſchen Vereinigung Smute in der

eſetzgebenden Kammer Mitteilungen über den Umfang des
uſſtandes gemacht hat Von den Regierungskommandos

ſeien 131 Mann gefallen und 272 Mann verwundet worden
Ueber die Verluſte der Aufſtändiſchen fehlen genaue Nach
richten Smuts ſchätzt die Zahl der Gefallenen und Ver
wundeten auf etwa 1000 2664 Aufſtändiſche ergaben ſich
vor Ablauf der Amneſtiefriſt und darnach 1831 Smuts
bezeichnet als einen der Hauptgründe für das Scheitern des
Aufſtandes daß die Regierung ſich ſeit Jahren konſequent
geweigert habe dem Drängen von verſchiedenen Seiten
namentlich aus dem Frejſſtaat nachzugeben und die allge
meine Bewaffnung der Bürgerbevölkerung zu geſtatten

Drohender Bürgerkrieg in
Portugal

e B Madrid 6 März
Die Madrider Zeitungen bringen Nachrichten aus Vada

joz denen zufolge die politiſche Lage in Portugal derartig iſt
daß der Ausbruch eines Bürgerkrieges zu befürch
ten ſei Die Parteien Alfonſo Coſtras arbeiten unausgeſetzt
bei der öffentlichen Meinung gegen eine Militärdiktatur Jn
verſchiedenen ſtark beſetzten Städten kam es zu Zuſammen
ſtöhen zwiſchen Bürgern und Militärperſonen Man ſagt daß
der Pariſer Geſandte Chagas wegen Unſtimmigketten
mit der Regierung demiſſionierte Geſtern verhin
derten in Liſſabon Polizei und Gendarmerie eine von den
Demokraten nach dem Parlament einberufene Verſammlung
Vor dem Parlamentsgebäude erfolgten Feſtnahmen Die
Demokraten hielten darauf ihre Sitzung außerhalb der Stadt
Liſſabon ab

Behörden ſondern infolge Drucks der

Vermiſchte Kriegsnachrichten
Vandervelde annektiert Luxemburg

Brüſſel 5 März Bei einer großen belgiſch engliſchen
Kundgebung in Queenshall hielt der belgiſche Staatsminiſter
Vandervelde Präſident der ſozialiſtiſchen Jnternationale
eine Rede von merkwürdiger imperialiſtiſcher Tendenz über
das künftige Belgien Er hielt es für angebracht ſeine
Landsleute vor einer Annexion ganzer deutſcher Landesteile
zu warnen Selbſt auf Aachen und Düſſeldorf will er ver
zichten Nur einige Gemeinden ſagte er wörtlich werden
hinzukommen und das Großherzogtum Luxemburg könnte
uns er werden Natürlich fehlte auch nicht die
abgebrauchte Gegenüberſtellung des Deutſchlands der Dichter
und Philoſophen und des heutigen militäriſchen Jedenfalls
zeugt es von einer eigentümlichen Logik wenn der belgiſche
ſozialiſtiſche Miniſter die Annexion des neutralen Groß
herzogtums Luxemburg vorſchlägt
Einzelheiten der in London erſcheinenden Jndependence

Belge Frkf ZtgAbtransport franzöſiſcher Zivilbevölkerung aus dem von den
Deutſchen beſetzten Gebiet

W B Bern 6 März Der Transport der franzöſiſchen
Bevölkerung der von den Deutſchen beſetzten franzöſiſchen
Gebiete durch die Schweiz nach Frankreich beginnt heuteabend Der erſte Zug trifft abends in Schaffhauſen ein und

geht in der Nacht durch die Schweiz nach Genf weiter Von
jetzt ab treffen täglich zwei Züge ein einer abends und einer
Werfens und fahren über Schaffhauſen und Zürich nach
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Gegen Husten Heiserkeit

Verschleimung Influenza

Wir entnehmen dieſe

e B Amſterdam 6 März Der Ge
Montenegro in London gibt folgendes amtliche Telegramm
aus Antivari bekannt Dienstag früh um 3 Uhr fuhren fünf
öſterreichiſche Kriegsſchiffe in den Hafen von Antivari und
beſchoſſen Stadt und Hafen Einige Lagerplätze
wurdenin Aſche geſchoſſen und die königliche
Zacht die im Hafen lag zum Sinken gebrachti arger iſt getötet und erſiehene andere verwundet
worden

neralkonſul von
Erfolgreiche Beſchießung e J

Ein türkiſcher Erfolg bei Ghabie
WTB Konſtantinopel 6 März Die Agence Milli

meldet aus Bagdad Ein Angriff den türkiſche Aufklärungs
truppen unterſtützt durch Freiwillige auf Chabie ſüdlich
Korna unternahmen endete erfolgreich Eine Anzahl von
Gefangenen und Verwundeten fiel in die Hände der Türken
Nach Ausſagen der Gefangenen hat der Feind ſchwere Ver
luſte erlitten

R

Deutſches Reich
Die Tagungsdauer des Abgeordnetenhauſes

Berlin 6 März Der Seniorenkonvent des Abgeord
netenhauſes hielt eine Beſprechung über die Frage der Ver
tagung des Landtages ab Es wurde einſtimmig beſchloſſen
bei der Regierung dahin zu wirken daß die Vertagung
Ende Mai eintritt da unter Umſtänden die gegenwärtigen
Zeitverhältniſſe ſchleunige Maßnahmen wobei die Mit

wirkung des Landtages erforderlich wäre notwendig machen
könnten Jn der Sommerſeſſion könnte dann auch das
Fiſchereigeſeß und möglicherweiſe auch das Wohnungsgeſetz
erledigt werden letzteres ſofern es gelingt die noch be
ſtehenden Meinungsverſchiedenheiten zu beſeitigen

Dſchavid Bey in Berlin
WTB Berlin 6 März

Dſchavid Bey iſt hier eingetroffen

Die Stadt Berlin und die Kriegsanleihe
T U Berlin 5 März Die Stadt Berlin hat für ihre

Sparkaſſe den Betrag von 30 Millionen Mark auf die neue
Kriegsanleihe gezeichnet Für die erſte Kriegsanleihe waren
bekanntlich 29 Millionen Mark gezeichnet worden Von den
Sparern ſelbſt ſind bis geſtern abend auf die neue Kriegs
anleihe bereits mehr als 6 Millionen Mark gezeichnet worden

Anſchläge auf Eiſenbahnzüge bei Breslau
e B Vreslau 5 März Die hieſige Königliche Eiſen

bahndirektion teilt mit Am 13 Februar abends 8 Uhr iſt
zwiſchen Pöpelwitz und Oswitz von zwei Perſonen eine eiſerne
Bahnſchwelle auf das Eiſenbahngleis der Strecke Breslau
Poſen gelegt worden Die Täter ſind entflohen Das Fahr
hindernis konnte alsbald beſeitigt werden Jn der Nacht
vom 23 zum 24 wurden auf dem Gleis Breslau Pöpelwitz
Brockau des im Bau begriffenen Bahnhofs Breslau Nikolai
tor eine hölzerne und eine eiſerne Vahnſchwelle aufgefunden
Auch dieſe Fahrhinderniſſe konnten noch kurz vor dem Heran
nahen eines Güterzuges entfernt werden Für die Ermitt
lung und Anzeige der Täter die dieſe Bahnfrevel verübt
haben haben wir in beiden Fällen eine Belohnung von
tauſend Mark ausgeſetzt Dieſe Summe erhält derjenige ganz
oder teilweiſe der die Täter ſo nachweiſt daß ihre Verur
teilung erfolgen kann

Ausland
Franzöſiſche Wünſche nach Wiederaufnahme

des Handels mit Deutſchen
c B Genf 5 März Um den franzöſiſchen Handel auf

den ausländiſchen Märkten zu ſichern und die Wiederauf
nahme von Handel und Jnduſtrie zu fördern hat die Pariſer
Handelskammer den Wunſch geäußert das franzöſiſche Parla
ment möchte das Handelsverbot mit Deutſchen und Oeſter
reichern die in den mit Frankreich verbündeten oder in neu

re Ländern außerhalb Europas ihren Wohnſitz haben
aufheben

Wie wirkt der Wirtſchaftskrieg auf England
Das engliſche Handelsamt hat jetzt die amtliche Statiſtik

über die Handelsbewegung im Jahre 1914 veröffentlicht
Nur fünf Monate dieſes Jahres ſtanden unter dem Zeichen
des Krieges ſieben Monate verliefen noch auf dem Boden des
normalen Wirtſchaftsverkehrs Und doch haben ſich ſchon in
dieſer kurzen Zeit Folgen gezeigt die ſicherlich England vor
her für völlig unmöglich gehalten haben würde Die Waren
ausfuhr Großbritanniens allein iſt im vergangenen Jahre
um rund 2 Milliarden Mark zurückgegangen Der Durch
gangsverkehr hat ſich um rund 300 Millionen Mark vermin
dert die Geſamteinfuhr iſt um rund 18 Milliarden Mark
niedriger geworden als im Vorjahre Hiernach hat die Ge
ſamtbewegung des engliſchen Außenhandels bis Zum Ende
des d 7 1914 einen Verluſt im Vergleich zum Jahre 1913
ergeben von über 3 Millarden Mark Dabei iſt zu berück
ſichtigen daß die Preiſe mit Kriegsbeginn weſentlich geſtiegen
waren dem höheren Preiſe alſo eine geringere Warenmenge
entſpricht als früher Ueberträgt man die fünf Kriegsmonate
verhältnismäßig auf die erſten ſieben Monate von 1914 ſo
würde ſich ein Ausfall für England von 10 Milliarden
Mark ergeben Jn erſter Linie leiden hierunter die engliſche
Textilinduſtrie in zweiter das Eiſen und Stahlgewerbe und
dann der Kohlenbergbau Die hieraus ſich ergebenden Schlüſſe
für die Entwicklung der einſt ſo blühenden Wirtſchaftsmacht
ſind unſchwer vorherzuſehen

J

haetate Depelchen
Dſchavid Bey über das Dardanellen

bombardement
c B Berlin 6 März

Dſchavid Bey hat einem Mitarbeiter des B eine
Unterredung gewährt bei der er über das Dardanellen
bombardement ſagt

Der türkiſche Finanzmann

r Erfolg erzielt wordenz dem die am
ingange beinahe im offenen Meere gele

genen alten gen ſind für die Bezwingung der Meerenge eigentlich nicht von Belang
Auch die Landungsverſuche waren bei uns ſeit

langem vorausgeſehen Auf der Halbinſel Gallö
oli in und um Konſtantinopel ſtehen 250 000 Mann un
erer beſtausgebildeten Truppen Ich brauche

mich über dieſe militäriſchen Maßnahmen nicht länger aus
die amtlichen Stellen in Deutſchland werden ja

urch die deutſche Militärmiſſion die ſeit Monaten an der
Verteidigung ſowohl der Dardanellen als auch unſeres
Landes mitwirkt genügende Jnformationen erhalten haben

Amtlicher türkiſcher Bericht über die Dardanellen
beſchießung

WTB Konſtantinopel 6 März
Die Agence Milli erfährt von den Dardanellen daß

die feindliche Flotte geſtern mit ſieben ihrer großen Ein
heiten die Umgebung von Gheikly und die Forts KumKale
und Sedul Bahr erfolglos beſchoſſen hat Landungsabtei
lungen wurden durch das heftige Feuer unſerer Batterien
zurückgetrieben

Venedig s Not
WTB Baſel 6 März Laut Baſeler Nachrichten iſt

Venedig infolge der faſt vollſtändigen Unter
brechung des Hafenverkehrs und des ſehr ver
minderten Fremdenverkehrs in eine ſehr kritiſche
finanzielle Lage geraten Die Stadtbehörden haben die Hilfe
des Staates erbeten die Regierung hat jedoch erklärt keine
geſetzlichen Mittel zur Abhilfe zu haben ſie könne auch kein
Sondergeſetz für Venedig machen Man prüft gegenwärtig
die Mittel um wenigſtens die notwendigſten Bedürfniſſe zu

gewährleiſten

Der Finanzetat in der Budgetkommiſſion
WTB BVerlin 6 März

Bei Beratung des Etats des Finanz miniſteriums fagte
der Miniſter hinſichtlich der Verſorgung der n r
von ſolchen gefallenen Beamten die noch keine Penſions
berechtigung erlangt haben im Einzelfalle nach Lage der
Verhältniſſe Prüfung und Abhilfe zu Hinſichtlich der Auf
wendungen für Oſtpreußen wurde mitgeteilt daß der Ober
präſident die Entſchädigungen anweiſe Beim Etat der
Staatsſchuldenverwaltung kam zur Sprache daß infolge der
Kriegsanleihen die Zahl der Konten im Reichsſchuldbuche
ſich verdoppelt habe Jm Etat der allgemeinen Finanzen
kommt zum erſten Male eine Einnahme von 18 Millionen
aus der Feſtigung ländlichen Grundbeſitzes nach dem Geſetz
vom 26 Juni 1912 vor Eine Denkſchrift des Landwirt
ſchaftsminiſters ſoll dem Landtage zugehen Endlich
wurde das Etatsgeſetz und der ganze Etat angenommen
Jn dieſem wird die Ermächtigung zur Ausgabe der früher
bewilligten 152 Milliarden Schatzanweiſungen für das neue
Jahr nochmals nachgeſucht Da die Ermächtigung mit
Schluß des Jahres abgelaufen iſt muß ſie jetzt erneuert
werden ſoweit die genannten 12 Milliarden Wo nicht aus
gegeben ſind Nächſte Sitzung Montag EiſenbahnAnleihe
geſetz

Feuer auf einem franzöſiſchen Dampfer
WTB London 6 März

Wie Lloyds aus Valentia an der Südweſtküſte von
Jrland meldet befindet ſich der Transatlantikdampfer der
Eompagnie générale transatlantique La Touraine in
Seenot Um 6 Uhr 55 Min morgens brach auf dem Schiffe
Feuer aus Mehrere Dampfer ſind zu Hilfe geeilt

Werantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Ausland und letzte Nachrichten Dr
Karl Baer für den Anzeigenteil Albert Barth
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle

Zuſchriften an die Schriftleitung Verichte Einſendungen uſw
ſind ſtets an die Redaktion der Saale Zeitung nicht an einzelne

Schriftleiter zu richten
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seine interestanten Beobachtungen an Ort und Stelle Vom küchenhencl aus Wenn Romantiſche Oper in 3 Akten von Fr

zu machen W h Kind Mußk von C W von Weber
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t Anfang 3 Uhr Ende 6 Uhr

Unterriecht Te Abends 72 Uhr170 Vorſtellung im Ab 2 Viertel
Einmaliges Gaſtſpiel

des Charakter KomikersSprach lnstitut Gonge s nFeläzugs Bekleidung ein TodeZinksgartenstrasse 14 Tel 3742
Englisch französischer Einzel Unterricht und in Vori

bildungskursen D Vorstten

Zeitgemässe

m v e e ehe e e e e e eS W l S lär Gummi Mäntel vorschriftsmässig leitung Hans Mantius MuſikaliſcheMilitär Veber Mäntel sehr weit geschnitten M 25 bis 36 Leitung Oskar Fern
t Rigirin Mäntel Gummi Pelerinen Muſik von R ViolLehranstalt für moderne Handelswisschaften äusserst praktisch Gewicht 400 Gr W e

Steinweg 45 Telephon 1345 Wasserd seid Westen u Hosen seid Hemden M 11 bis 13 Kaſſenkſfnung HrAnfang 7 Uhr Ende geg 10 Uhr

75 7 7 Wasserdichie Anzüge unter der Uniform zu tragenw Gründliche Ausbiſcdung 2 Wasserdichte Veber Hosen über der Militär Hose zu tragen
n ichte J 2 e Montag den 8 März 109154 ch z fa a Wasserdichte Stiefel und Gamaschen t Vorſeunng m Ab Bientelen v en an es T en W BBorroekhnerrt Neuheit Zum 6 Male ReuheitEintritt täglich Prospekte frei J e B Mit neuer Ausſtattung anGr Steinstr 74 neben Cafe Bauer r Dekorationen hAnmeldungen zu den W Ielephon 11913 S S n 2 83 S S n e e e e Dritere Bilder t Zwiter Fit72 h e von Bernauer Schanzer u GorS werden täglich entgegengenommen den Muſik von Walter Kollo uW S wenn S e S g Willy Bredſchneider KompoS I in Ah niſten von Wie einſt im Maia ens m Z n 41861 n a9 Filmsguber uſw SpielG d 5 S J leitung Karl Stahlberg MuſiMIIIIIIIIINEIEEE e h Statt 24 koliſche Leltſg Keter War peng e e h hie mittz in Täglich Aaſſonsftu 7 UhrDas vom Direktor geleitete städtische Alumnat nimmt Schuler x i Kaſſenöffnungsämtlicher Klassen auf Auskunft durch Madistrat oder Direktor 180 Graneiss n Patriot Konzerte l 7 e dhr Ende gegen 10 ſe w ſehr

des beliebt Damen Orchesters v d mag 1915 5

c n n enstag den 9 März 5Kleinschmieden 6 al Neu Wien 172 Vorſtellung im Ab 4 Viertel
3 23 m Sehenswerte Wandgemälde53 AERB Handelsfach Spezial Geschäft e Alessandro Stradella,schuie Praktika I r h Fr z St endete e VorWILHELM BAER u HELENE DITTENBERGER J i er und gediegener g A von Friedrich von Flotoweg ſeipiegreirase Inieritonns modern g0areg 93 8 V 1 Fr Hierauf I bvar

Anmeldungen zu den Osterkursen werden zwischen z en S ö11 u 1 und zwischen 3 u 5 Uhr erbeten W Wontags u Cavalleria rusticana h höh
wo z De Donners Oper in einem Aufzuge von Pietro2 g Wascagniin J ſo ſ ZumDeutschenschwers geg5 n Handeislehranstalt und Einjöhrigen jeder e en Preislage J eben r reine FaäſGegr Erste Empfehlungen 5 anerkannt nur gute Biere erſitinstitut Klingentha Ca, 1897 S Rostenanschliäge u Muster bereitwilligst g r

Naatsaufsicht Höhere kaufmännische und real Ausbildung e g deuOstern 1913 und 1914 Michaelis 1914 bestanden wieder e 8 e e e ealle Ahiturienten Aufnahme bis zum 20 Jahre 900 Schüler c d andin 5 Erdteilen Unübertroffene Methode und Erfolge Deutsche S anos ihnGeistes und Körperpflege Pensionat Prospekt 4 S S l In getW J r S Ag 2 39m C s Am Haumarket FernsprEhemalige Reichsstadt mit r m tMünlhausen i Th Se iewvahern i tt e r Wärzburger Bäürgerbräu a nſtlandschaftlich reizvoller Lage am Fusse des Hainichwaldes elek Landſtu pflicht ge Herztiich empfohlen Bet
trische Bahn bis in den Wald Bequeme Verbindung nach dem S J Siphon Versand LeiſWerratale und den schönsten Punkten des Thüringer Waldes Gym Kriegs Lebens V erſicherungen S J Aneinverkaut für Halle a Snasium Oberrealschule Lyzeum Kgl Lehrerseminar mit Präparanden ſchließt ohne oder nur mit geringem Prämien Zuſchlag auch für andere Halle A D J

anstalt rn u er ur ger und a Kriegsteilnehmer ſofort noch ab P ä ä Kkkehelkkne findrinnen bhbillige Wohnungen und Lebensverhältnisse uskunft durch Geſellſchaft ährte Weltmarke hden Magistrat und die Direktoren der Schülen vlte Berpgisee e en ſca urireſfes preiswürdig G Inſtitut Brumm rel
Ff y V Leit Dorotheenſtraße 1 Telefon 986 87 Jahre bestehend Spezial Beslin Chauſſeſtr 117 denvorm U HISChersene Vor ereitungs Anstalt Dr Schünemann e e f Syphilis Haut Harn Frauen wecBerlin W 57 Zletenstr 22 23 für alle Militär u Schul Exemino anarienhähne gute Schläger zu Bei Barzahlung angemessener HAiden Erfolgbew Behdl auch brieft t

Empfehl aus ersten Kreisen vorzügl Erfolge In 26 Jahren best 4078 m 2 verk Wilhelmſtr 7 Gartenh II Kriegs Rabatt ohne Berufſt Gratisauskunft

374 r r l 10 r 33 eekad 158Ked 2712 t nochahnenjunk inj öh Klass Bereit währ d Krieges m gut Empf T 8 G enpfehle ff Wurſtwaren Tafel m h tatr zu S auch e S übertr woll Wan fachmänniſche Herſtellung IStrausssehe Privatsehule arnierter Platten Hierdurch beehren wir uns anzuzeigen dass wir ebenso wie de n
Unterricht im Schneidern und Schnitt r Blrauerei Verbände Anhalt Berlin Braunschweig und Magdeburg unter Jegeichnen agſkerſeape 10 m Weinen So z e leider gezwungen sind von Montag m

Bad Rösen em S rz ds Js a e kochThür Pädagogium für Knaben e v S 9 frae tet KirfernBrennhot eine Vreiserhöhung vonr et voll in rn e auch klein ge v o ZeiI 2ähl Lehrkörper Ferienh Prosp X macht in Fuhren frei Haus d d dre n e r n l n 2 ſfennigen für das Liter Rier Sh eintreten zu lassen e be5 Dieser Preisaufschlag deckt nur zum Teil die dauernde Steigerung S TElektrisches Iächt der Herstellungskosten für das Bier die durch die fortschreitende ne
gewaltige Verteuerung aller Rohmaterialien und Bedarfsartikel im ver

beste und b lligste ehe der Gerste v Malzes das Anwachsen der v vorh ktriebsspesen und viele andere Mehrbelastungen verursacht wird ir diBeleuchtungsart P r eS uauürſen deshalb hoffen dass die Berechtigung dieser im Interesse der
für alle Zweckoe Aufrechterhaltung der Brauereibetriebe unbedingt notwendigen Massh nahmen nicht kannt wird eElektromotore zuverlässigste und billigste Arbeit Sfür Handwerx Industrie Landwirtschaft l F 7 SNetall Zeitgemässe Anlagen Halbwatt hrale ne h p II l

drahtlampen tährt aus a n he mit n Vorbündeten brauereienReinhardt Lindner Ingeuieur
Fernepr 678 8148 Halle a d Riebeokplatz 2 Gegriindet 1890
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